
[Weitere Angaben: https://brandenburg.museum-digital.de/object/66791 vom 20.05.2024]

Objekt: Fragmente einer Stifterscheibe
der Familie Pader

Museum: Stiftung Fürst-Pückler-Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5
03042 Cottbus
0355-75150
info@pueckler-museum.de

Sammlung: Glasgemäldesammlung des
Fürsten Hermann von Pückler-
Muskau

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Die nur noch in wenigen Fragmenten erhaltene Scheibe ähnelt vom Aufbau her den anderen
drei Stifterscheiben (Objekte 66797, 66684 und 66188), die in den unteren Ecken beider
Treppenhausfenster im Schloss Branitz eingebaut waren. Fotografien aus der Zeit um 1890
zeigen, dass figürliche Szenen in der Mitte von je zwei Wappenfeldern im oberen sowie
einem Inschriftenfeld im unteren Bereich eingefasst waren.
Dort ist die Inschrift dieser Scheibe lesbar: in der ersten Zeile „Georg Pader Maria Paderin“,
in der zweiten Zeile „Geborene [?]erin 1655“, laut Wappenbuch eine Familie aus
Regensburg. Im Zentrum der Scheibe befand sich ein Rundbild mit dem auferstandenen
Christus. Die Motive der seitlichen Mittelfelder sind nicht klar erkennbar. Oben in der Mitte
prangte ein Engelsköpfchen. Heute ist nur noch das Wappen der Stifterin rechts oben gut
erhalten. Die fehlenden Teile der Scheibe ergänzt ein nach dem Foto entstandener
Siebdruck. Das Wappen der Familie Pader tauchte auch bei einer weiteren Stifterscheibe im
Branitzer Treppenhaus auf.

Grunddaten

Material/Technik: Mundgeblasene durchgefärbte weiße
Gläser / Schwarzlotzeichnung, brauner und
roter Überzug, Silbergelb,
Transparentfarben (grün, violett, blau)

Maße: H x B, 38,5 x 29 cm

Ereignisse

https://brandenburg.museum-digital.de/object/66791


Hergestellt wann 1655
wer
wo

Besessen wann 1856
wer Hermann von Pückler-Muskau (1785-1871)
wo Schloss Branitz

Schlagworte
• Fragment
• Fürst Pückler
• Glasmalerei
• Wappen
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